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M&G
An- und Verkauf

von Handys, Konsolen, Computern,
Spielen und Elektroartikeln jeder Art

Alles anbieten:

zahle faire Preise!

Tel. (05212) 6984845
Mo.–Fr. 10–18 Uhr
Sa 10–16 Uhr

Steuerwalder Straße 4

CDU-Ratsfrau Doris Breidung im Gespräch mit Oskar
Kühnel, SPD-Ratsherr und ehemaliger Schiedsmann.

Das kennen Sie doch auch: Plötzlich ist er
da – der Streit. Zunächst war er ganz
harmlos, dann aber verhärten sich die Po-
sitionen der Gegner und keiner geht einen
Schritt auf den anderen zu.
Streit- und Konfliktpotential
findet sich überall dort, wo
Menschen zusammentref-
fen, in der Nachbarschaft,
in der Schule oder auf der
Arbeitsstelle. Neuerdings
werden in den Schulen
Mädchen und Jungen zu
Streitschlichtern ausgebildet.
Streitschlichtung hat eine
lange Tradition. Um die Ju-
stiz zu entlasten, fand sie
bereits im alten Ägypten und
anderen östlichen Kulturen
Anwendung. Populär wurde
diese Art der Streit-
schlichtung insbesondere in
den 60 und 70er Jahren, als
die Gerichte von Prozessen
überlastet waren. Seit 1978
bis Oktober 2007, also rund
dreißig Jahre, hat Oskar Kühnel das Amt
des Schiedsmanns, wie der Streitschlichter
in Niedersachsen heißt, für die Hildeshei-
mer, auch für die Nord- und Oststadt, die-
ses Amt inne gehabt. In einem Gespräch
mit Oskar Kühnel erfahre ich, dass Schlich-
tung im vorgerichtlichen Verfahren sowohl
im Privat- als auch im Strafrecht möglich
sei. Allerdings eingeschränkt: Auf Streitfälle
vermögensrechtlicher Art im Privatrecht.
Auf Fälle von Beleidigung, Körperverlet-
zung, Hausfriedensbruch, Verleumdung,
Sachbeschädigung oder andere im Straf-
recht.
Mit tiefem Erfahrungshintergrund berichtet
Oskar Kühnel von Verfahrens-, Tür- und
Angel-, Beratungs- sowie Auskunftsfällen.

Streit entzweit – gut, wenn es einen
neutralen Dritten gibt

Diskretion bewegt ihn dazu keine konkre-
ten Fälle zu benennen. Waren in den er-
sten Jahren vorrangig die Beleidigungen
Grund des Zwistes, ist es jetzt der Nach-

barschaftsstreit. Unter Schmunzeln erzählt
Oskar Kühnel von der Antragstellerin, die
mit dem Ergebnis der Schlichtung so sehr
zufrieden war, dass sie ihm spontan einen
Heiratsantrag gemacht habe.
In 80 Prozent der Streitigkeiten konnte Os-
kar Kühnel als unparteiischer Dritter
schlichten. Ist das Schiedsverfahren durch
den Antragsteller ins Rollen gekommen,
hat die Gegenpartei zu einem mündlichen
Termin zu erscheinen. Bei dieser Zusam-
menkunft hilft der Streitschlichter den Be-
troffenen sich über ihre Gefühle und In-
teressen klar zu werden und sie verständ-
lich zum Ausdruck zu bringen. Vorrangiges

Fortsetzung auf Seite 2
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Was ist los in St. Andreas?
direktor, Herr Michael Machens, halten.
Unter anderem ist eine Filmvorführung
angesagt und im Zeichen der Zeit wird
eine Rücksicht auf die vergangene Zeit
mit Sicht auf die Zukunft gelegt. Es wird
sehr gut angenommen.

Am 23. Februar wollen wir eine große
Jubiläumsveranstaltung auf dem Kirch-
platz St. Andreas veranstalten: 10 Jahre
2. Netz.

Diese Kaltlebensmittelausgabe an be-
dürftige Menschen nimmt immer größe-
re Formen an. 1998 entstanden aus:
„ein Pfund mehr“ plant die Trägerschaft

Liebe Leserinnen
und liebe Leser,
am Donnerstag nach Ascher-
mittwoch, dem 7. 3., begin-
nen in unseren Innenstadt-
kirchen die Ökumenischen
Passionsandachten. Andreas,
Elisabeth, Lamberti, Michael,
Hl. Kreuz und St. Magda-
lehnen fügen sich in den
Kreis: „Stationen des Leidens“.

Bitte informieren Sie sich.
Bei uns in „St. Andreas um 6“ laufen un-
sere Abendveranstaltungen weiter. Eine
Kanzelrede wird der Hannoversche Zoo-

einen „Turm“ zu bauen, der unserem
Kirchturm mit 114,5 Metern gleich
kommt! Er wird nicht gebaut, aber so
viel Kisten können mit Lebensmitteln ge-
füllt werden und am 23. 2. auf dem
Kirchplatz gebracht werden, um rein
rechnerisch die Turmhöhe zu erreichen.
Alle Gruppe und Vereine sind aufgeru-
fen, einen Karton zu packen.

Und zum Schluß: Am 7. März findet der
„Weltgebetstag der ökumenischen Chri-
sten“ statt, entstanden aus dem Welt-
gebetstag der Frauen. Dieses Mal in St.
Andreas.
Ihnen allen ein gut gutes neues Jahr
wünscht
Ihr Carl-Heinrich Schaaf

Neues aus St. Elisabeth
lade etc. Am Sonntag, den 3. Februar,
können beim Sonntagscafe nach der
Messe Lebensmittel gegen Kaffee, Ku-
chen und Unterhaltung getauscht wer-
den. Hierzu lädt der Pfarrgemeinderat
herzlich ein.
Taufkurs für Kinder ab 5 Jahren – El-
tern, die überlegen, ihre „großen“ Kinder
taufen zu lassen, sind eingeladen zu ei-
nem Taufkurs mit ihrem Kind. Der Kurs
beginnt am Aschermittwoch. Dort wer-
den an fünf Nachmittagen in kurzen
Katechesen die Symbole der Tauffeier
Wasser, Taufkerze, Taufkleid und
Chrisamsalbung für die Kinder anschau-
lich erklärt. Informationen zum Kurs gibt
es im Pfarrbüro Tel 54290 oder
7410209.
Armenschule in Bangladesh – Im Rah-

Einen Turm aus Lebens-
mitteln bauen – Einige
Gruppen der Elisabeth-
gemeinde haben schon
zugesagt, dass sie bei der
stadtweiten Aktion mit
machen wollen. 115m

Lebensmittel sollen gesammelt werden:
ein Zeichen, höher als der Andreasturm,
dass Christen in Hildesheim solidarisch
sind mit den Menschen, die bei uns vom
sozialen Netz nicht mehr aufgefangen
werden. Zum 10-jährigen Bestehen der
ökumenischen Initiative „Zweites Netz“
werden am 2. Februar zwischen 16.30
und 18 Uhr im Gemeindehaus Lebens-
mittel gesammelt. Gebraucht werden
haltbare Lebensmittel, wie z. B. Zucker,
Mehl, Nudeln, Reis, Konserven, Schoko-

men der Feier zum 800. Geburtstag der
Heiligen Elisabeth hat die Gemeinde ein
neues Projekt des Hilfswerks MISEREOR
ausgewählt, das in den nächsten Jahren
besonders im Blick bleiben soll. Unter-
stützt wird dabei eine Schule im Slum der
Hauptstadt Bangladeshs. Kinder, die
tagsüber für den Lebensunterhalt der Fa-
milie mit arbeiten müssen bekommen
durch die Schule die Chance einen Beruf
zu erlernen und dem Teufelskreis von Ar-
mut und Hoffnungslosigkeit zu entkom-
men. Informationen und Aktionen zum
Projekt werden vom MISEREOR-Aus-
schuss des Pfarrgemeinderates in der
Fastenzeit geplant. Fester Bestandteil
dazu wird ein Kindertag am 8. März
sein, an dem sich die Kinder der Ge-
meinde mit dem Thema Armenschule in
Bangladesh vertraut machen können.
Waltrud Kilian, Pastoralreferentin

Katharinenstraße 10

Telefon 15355

Ziel ist es, eine Lösung ohne Verlierer zu
finden.
Ein Vorteil der Schlichtung gegenüber dem
juristischen Prozess ist der geringe Kosten-

Streit entzweit – gut, wenn es einen
neutralen Dritten gibt.
Fortsetzung von Seite 1

aufwand. Die Auskünfte sind kostenlos, al-
lerdings kann die Schiedsfrau oder der
Schiedsmann keine Beratung geben. Nach
dem Rechtsberatungsgesetz, das zur No-
vellierung ansteht, sind zurzeit nur Anwälte
zur Beratung berechtigt.
In Hildesheim sind zwei Schiedsleute eh-
renamtlich tätig: Hedwig Aselmeyer und
seit Oktober 2007 Jürgen Vogt. Mittwochs
von 15 bis 16 Uhr ist im Rathaus, Markt 2,
Zimmer B 26, Sprechstunde.
Übrigens werden Schiedsleute im Bundes-

land Sachsen und in der Schweiz als Frie-
densrichter bezeichnet. Recht treffend, fin-
de ich.
Wenn auch das Jahr schon einige Tage alt,
ist es nicht zu spät, Ihnen ein vitales, friedli-
ches Jahr, gespickt mit guten Ereignissen,
zu wünschen.

Ihre CDU-Ratsfrau Doris Breidung
PS: Ihre Anregungen, Mitteilungen etc. er-
reichen mich über meine E-Mail-Adresse
info@form-arte.de

Das Rote Kreuz Hildesheim führt in der Zeit vom 4. 2. 2008 bis zum 18. 3. 2008 für
Frauen und Männer ab 17 Jahren einen Pflegediensthelferlehrgang durch.
In diesem Lehrgang werden in Theorie und Praxis wertvolle Kenntnisse der Grund-
und Behandlungspflege vermittelt. Der Lehrgang beinhaltet eine Erste-Hilfe-Grund-
ausbildung, einen zweiwöchigen theoretischen Unterricht sowie ein dreiwöchiges
Praktikum.
Nach der Ausbildung können die Teilnehmer die erworbenen Kenntnise in der
Hauspflege, in Sozialstationen oder in Altenpflegeheimen anwenden.
Anmeldungen nimmt das Rote Kreuz Hildesheim im DRK-Zentrum, Brühl 8, 31134
Hildesheim gern entgegen. Informationen unter der Rufnummer 05121/9360-0.

Ausbildung zur Schwesternhelferin und
zum Pflegediensthelfer

www.hi-familie.de

Die Infoadresse für Familien
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Zum Jahresbeginn hatte ich mir fest
vorgenommen, nur noch positive Din-
ge zu beleuchten, wie schön unser
neuer Thega-Filmpalast geworden ist –
wie schön der Weihnachtsmarkt war
und … doch dann kam mir der Wahl-
kampf in die Quere und hat meine
guten Vorsätze doch gründlich erschüt-
tert … die Jugend! … die Jugend – die
ihre Probleme hat (… und sicher auch
mal Probleme macht). Wie und wie
lange solll man sie wegsperren – be-
strafen – einlochen und noch ganz an-
dere Möglichkeiten werden da aufge-
zeigt … da läuft etwas am Ziel vorbei
– welche Chancen hat denn in unserer
Gesellschaft ein Hauptschüler mit et-
was angekratztem Zeugnis – welche?
Keine! haben die – die sich da so laut-
stark äußern – sich mal auf die Suche
nach einem Ausbildungsplatz ge-
macht? Tatsache ist doch – dass für ei-
nen Teil unserer Jugend kaum Entwick-
lungschancen da sind … Die Landes-
bischöfin hat sich beim Jubiläum des
Präventionsrates einmalig zu diesem
Thema geäußert. Sie sind Kinder – die
unsere Fürsorge brauchen, die Diskus-
sion, die da gelaufen ist – weckt oft
die „falschen Hasen“ … insofern kann
alles nur wieder besser werden.
Ihnen ein gutes 2008 und nicht ver-
gessen: Wählen gehen!!!

Ihr
Ekkehard Palandt,
2. Bürgermeister

Ein Kommentar
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Ratsfrau Bernhardine
Schröer sprach mit Jutta
Rübke über ihre Arbeit als
landtagsabgeordnete.
Jutta, Du bist jetzt seit fünf
Jahren Mitglied des Landta-
ges. Nach meiner Kenntnis
ist Landespolitik für viele Bür-
gerinnen und Bürger ein
Buch mit sieben Siegeln. Wo
sind Landespolitik und ihre
Auswirkungen für die Men-
schen spürbar?
1. In allen Bereichen des Le-
bens! Das fängt an in Kin-
dertagesstätten (Gruppen-
größe, Anzahl der
ErzieherInnen, Freistunden
für Leitungen), das geht hin-
über in den Schulbereich bis
zu Ausbildungs- und Studi-
enplätzen. Des Weiteren
sind die Länder zuständig
für Feuerwehr, Polizei, Kata-
strophenschutz, Justiz und
die Finanzausstattung der
Kommunen. Unterstützung
jeglicher Art für behinderte
Menschen, Bleiberechts-
regelungen und Integration. Und auch die
Entscheidung, in welcher Form Beerdigun-
gen geregelt werden, wird durch ein Lan-
desgesetz geregelt Diese Aufzählung ist
nicht vollständig.
Warum sollen Bürgerinnen und Bürger am
27. Januar 2008 wählen gehen, auch wenn
sie politikverdrossen sind?
2. Die Bürgerinnen und Bürger sind nicht
politikverdrossen, höchstens politiker-
verdrossen. Was Politik ausmacht, die Ge-
staltung der Lebens- und Arbeitsbedingun-
gen für Menschen, daran sind BürgerInnen
mehr als interessiert. Und weil sie das
durch ihre Stimmabgabe beeinflussen kön-
nen, müssen alle Wahlberechtigten am
27.01.2008 wählen gehen.
Was hast Du in den vergangenen fünf Jah-
ren im Landtag bewirken können?
Wie hast Du Hildesheimer Politik im Land-
tag erfolgreich vertreten, obwohl die SPD
seit dem Jahre 2003 in der Opposition ist?
3. Die Chance, Hildesheimer Politik erfolg-
reich zu vertreten, bekomme ich erst, wenn

Im Gespräch:

Jutta Rübke, Mitglied des Niedersächsischen
Landtages

ich am 27.01.2008
direkt in den Land-
tag gewählt werde
und die SPD die Re-
gierung stellt. In den
letzten fünf Jahren
hat die jetzige Lan-
desregierung gera-
de für Hildesheim
etliche negative Ent-
scheidungen getrof-
fen, z.B. die Auflö-
sung des Landesam-
tes für Ökologie, der
Fachhochschule Ver-
waltung und Recht
(geblieben ist die
Fachhochschule für
Rechtspflege), des
Landesforstamtes.
Auch kommt die ge-
meinsame Leitstelle
(Polizei und Feuer-
wehr) nach Hameln,
obwohl es dort kei-
ne Berufsfeuerwehr
gibt.
Was wird sich än-
dern, wenn die SPD

wieder die Regierung stellt?
4. Wir werden Familienzentren einrichten,
wir werden die Lernmittelfreiheit wieder
einführen, die Studiengebühren für das
Erststudium abschaffen und den Hochschu-
len die dadurch fehlenden Einnahmen vom
Land zur Verfügung stellen. Das Er-
richtungsverbot für Gesamtschulen wird
zum Schuljahr 2008/2009 aufgehoben.
Für SchülerInnen aus finanzschwachen Fa-
milien wird ein Fonds für Fahrkosten, ko-
stenfreiem Mittagstisch und Hausaufgaben-
hilfe  geschaffen. Die Bundesratsinitiative
zur Einführung eines Mindestlohns wird un-
terstützt.
Zum Schluss etwas Spezielles: Was macht
für Dich den Charme der Oststadt aus?
5. Das Zusammenleben von Menschen
unterschiedlichster Herkunft, das Gefühl,
alle kommen gut miteinander aus, Nach-
barschaftshilfe wird noch gelebt - dies
macht für mich den Charme der Oststadt
aus. Ein eigenwilliger, liebenswerter Stadt-
teil.
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Musik ist eines der
ältesten Kulturgüter
der Menschheit.
Über alle Sprach-
grenzen und sozia-
len Unterschiede
hinweg ermöglicht
sie ein friedliches
Miteinander von
Menschen unab-
hängig von deren
Herkunft. Die Pfle-
ge und Vermittlung
des Kulturgutes
Musik und die da-
mit verbundenen Werte ist eine
verantwortungsvolle gesell-
schaftliche Aufgabe.
Bereits im frühen Kindesalter
können in der musikalischen
Früherziehung Werte geschaf-
fen werden, die für die schuli-

Die Schatzkiste der Kinder

sche und persönliche Entwick-
lung des Kindes unverzichtbar
sind. Wahrnehmungsfähigkeit,
Selbstbewusstsein, soziale
Kompetenz und Toleranz sind
Inhalte, die im spielerischen
Umgang mit Musik erlernt wer-

den.
Hierbei wird keine
virtuelle Intelligenz
erzogen, sondern
lebensnah eine Ba-
sis geschaffen, de-
ren Ergebnisse ein
Leben lang zu spü-
ren sind.
Ermöglichen Sie
den Kindern das
Sammeln musikali-
scher Erfahrungs-
schätze.

Eine dipl. Lerntherapeutin steht mit
Erfahrung, Informationen und
Lerntherapie zur Verfügung.
Schwerpunktthemen des Institutes
Naseweis sind:
– Begabtenförderung
– NLP-Übungen, Training und Kurse zum Lernen
– Kurse für Kinder, Eltern und Multiplikatoren
– Bildung von Anfang an und Betreuungen Nachmittag

Institut Naseweis
Güntherstraße 1 / Ecke Neustädter Markt • 31134 Hildesheim

Tel./Fax: 05121/2069685
www.institut-naseweis.de • E-Mail: info@institut-naseweis.de

Prospektverteilung

Elzer Straße 99, 31137 Hildesheim, Telefon 23947, Fax 2086770

Werbeagentur Axel Fuchs

in und um Hildesheim – freundlich – zuverlässig – einfach gut
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Der Salon Cut Design eröffnete im Dezem-
ber 1997 die Türen. Nach 10-jähriger er-
folgreicher Selbstständigkeit gab die Firma
Pauer zum Jahresende ihre Selbststän-
digkeit als Einzelunternehmen auf. Am 2.
Januar gründete Ellen Pauer zusammen mit
zwei weiteren Gesellschafterinnen die „Cut
Design Haarstudio GmbH“. Ellen Pauer,
Bettina Koch und Anette Marx bieten unter
anderem ein reichhaltiges Angebot für Da-

Aus Cut Design wird Cut Design Haarstudio GmbH

Seit dem 2. Januar gehören wir zusammen!
men, Herren und Kin-
der. Haarefärben, Tö-
nen, Dauer- und
V o l u m e n w e l l e n ,
Strähnchen auf Folie,
aber auch Haar-
verlängerung und ver-
dichtung haben einen
hohen Stellenwert.
Vereinbaren Sie einen
unverbindlichen Bera-
tungstermin, je nach
Bedarf schneiden wir
ab oder machen wie-
der alles lang. All die-
ses und noch so eini-
ges mehr läßt das
Herz der Kunden hö-
her schlagen.
Bei einer Tasse Kaffee,
Cappuccino, Tee, ei-
nem Glas Sekt oder
Wasser wird das
Verwöhnprogramm

noch verstärkt. Mit einer Kopfmassage wird
der Erholungsfaktor unterstützt.
Wir vom Cut Design Haarstudio erwarten
Sie in unseren neu gestalten Räumen.
Kommen Sie gleich vorbei, bevor die Haa-
re anfangen, Arbeit zu machen?.
Das Cut Design Haarstudio ist Dienstag
und Freitag, 9–18 Uhr, Donnerstag, 9–20
Uhr und Samstag, 8–13 Uhr geöffnet. Ter-
mine vereinbaren Sie unter Telefon 35944.

Anette Marx, Ellen Pauer, Bettina Koch Schriftliche Anfrage
zur Sitzung des Ausschusses
Stadtentwicklung, Bauen, Umwelt
und Verkehr am 23.01.2008

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,
im Namen unserer Fraktion stelle ich
folgende schriftliche Anfrage für die o.
g. Sitzung:
Wo genau ist die Aufhebung des Halte-
verbotes südliche Steingrube/Teich-
straße geplant?
Sind vor der Planung alle verkehrs-
relevanten Gegebenheiten berücksich-
tigt worden?
Sollen die Kinder, die das Weihnachts-
märchen besuchen, an der vorgeschla-
genen Stelle nur aussteigen, oder sollen
die Busse dort auch für die Dauer des
Theaterbesuchs parken?
Sind ggf. Ausweichparkmöglichkeiten
für die Busse in Betracht gezogen wor-
den.
Ich bitte um mündliche Beantwortung in
der Ausschusssitzung.
Mit freundlichen Grüßen
Jan Machens
Ratsmitglied Fraktion Bündnis!

Ratsfrau Bernhardine Schröer besuchte den
Trägerkreis Sozialer Mittagstisch „Guter
Hirt“ im Fahrenheitgebiet
und sprach mit Sozialar-
beiter Niels Persson.
Grund des Besuchs: Die
Einrichtung begeht am
23. Februar 2008 den
10. Jahrestag ihrer Kalt-
lebensmittelausgabe an
bedürftige Menschen. Ein
Grund, Geburtstag zu fei-
ern, ist dies jedoch nicht:
Die Lebensmittelausgabe
wurde erforderlich, weil
staatliche Hilfe für viele
Menschen nicht mehr aus-
reichte.
Bereits im Jahre 1992 hat
Pastor Riedel den Mittags-
tisch „Guter Hirt“ ins Leben
gerufen. Dieses Angebot
reichte dann jedoch nicht
aus, die Grundversorgung
für Menschen mit gerin-
gem Einkommen zu si-
chern. Das Angebot „Mit-
tagstisch“ wurde deshalb
im Jahre 1998 um die
Kaltlebensmittelausgabe
„Das Zweite Netz“ erwei-
tert. An zwei Tagen in der
Woche werden an über
200 Personen Kartoffeln,
Nudeln und andere halt-
bare Grundnahrungsmitte
ausgegeben. Seit einigen
Jahren können bedürftigen

10 Jahre Lebensmittelausgabe „Guter Hirt“
Menschen zudem täglich zusätzlich Brot,
Gemüse und Obst erhalten. Ergänzt wird

die Lebensmittelabgabe
durch einen täglichen
Flohmarkt und Basar für
Haushaltsgegenstände
sowie eine Kleideraus-
gabe an vier Wochenta-
gen. Die Empfängerin-
nen und Empfänger blei-
ben dabei anonym.
Bedingt durch Verände-
rungen des Arbeitsmarkts
müssen immer mehr
Menschen auf das Ange-
bot zurückgreifen: Eine
Vollzei tbeschäft igung
wird seltener, die Anzahl
„einfacher“ Arbeitsplätze
geht zurück. Dagegen
steigt die Anzahl der
Teilzeitbeschäftigten
und der befristeten
Arbeitsverhältnisse.
„Die in Not geraten-
den Menschen wol-
len aber keine Al-
mosen“, so Persson,
„sondern zahlen ei-
nen Obolus oder
bieten ihre Hilfe an,
indem sie ehren-
amtliche Aufga-
ben überneh-
men.“
A m
2 3 . 0 2 . 2 0 0 8
wird die öku-

menische Trägergemeinschaft der Initiati-
ve „Das Zweite Netz“ zum 10. Jahrestag
der ersten Lebensmittelausgabe die Akti-
on „115 m Lebensmittel“ auf dem Süd-
hof der Andreaskirche veranstalten. Dort

sollen ab 15.00 Uhr Lebensmittel ge-
sammelt werden. Das Ziel ist es 12 m³
haltbarer Lebensmittel zu sammeln.
Dafür bittet die Trägergemeinschaft
um Lebensmittelspenden. Benötigt
werden Konserven aller Art, Nudeln,
Reis, Kaffee, Tee, Salz, Zucker, Gewür-
ze, Konfitüren und andere Lebensmit-
tel, die nicht gekühlt werden müssen
und deren Haltbarkeit weder gefähr-
det noch überschritten ist. Persson:

„Jede einzelne Spende hilft, zu jeder
Zeit.“

Nähere Informationen erteilen
Niels Persson und Diakon Wil-
fried Otto telefonisch unter
05121/52567.
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Sanitäre Anlagen • Gasheizungen • Solaranlagen
Junkers Vertragskundendienst • Gasgerätewartungen
Gasinnenabdichtung • Gascheck

Immengarten 2 • 31134 Hildesheim
Telefon 05121/37389 • Telefax 3 5023

Innungs-Meisterbetrieb

biber � 514194
Gesellschaft für ambulante Dienste mbH

Kranken-
und Altenpflege
Wir fördern Selbständigkeit
und Sicherheit …
… helfen, pflegen und machen mobil.

Ihr Vertrauen ist unsere Verpflichtung!

Ottostraße 7, 31137 Hildesheim

Im Rahmen der Weihnachtsfei-
er des SPD- Ortsvereins Hildes-
heim-Oststadt im AWO-Haus
ehrte die Vorsitzende Bernhar-

dine Schröer drei verdiente Mit-
glieder für ihre jahrelange
Treue zur Partei: Heinz Wind-
hausen für seine 50jährige Mit-
gliedschaft, Alfred Dubois für
40 Jahre und Gerd Ahrens für
10 Jahre. Schröer dankte ihnen
für ihre Verlässlichkeit und Soli-
darität, auch dann fest zu den
Zielen der SPD zu stehen, wenn
diese auf Grund der Mehrheits-
verhältnisse Kompromisse ein-
gehen musste, die nicht immer

Ehrungen der Oststadt-SPD
von allen getragen würden. Die
aktuelle Politik lasse jedoch
hoffen, dass offenkundige Feh-
ler – z. B. im Bereich der Hartz

IV-Gesetze – korrigiert würden.
Helfried Busche erhielt ein be-
sonderes Präsent für seine Ver-
dienste um den Aufbau der Ar-
beitsgemeinschaft 60plus, die
er seit Jahren mit großem En-
gagement leitet. Die Mitglieder
dieser Arbeitsgemeinschaft tref-
fen sich monatlich, um sich
über aktuelle kommunalpoliti-
sche oder spezielle senioren-
bezogene Themen zu informie-
ren.

Auf dem Foto (von links): Heinz Windhausen, Bernhardine Schröer,
Landtagsabgeordnete Jutta Rübke, Gerd Ahrens, Helfried Busche,
Alfred Dubois.

Frauen machen es anders...

das war das Thema der ASF-Frauen, die den Info-Stand am 5. Janu-
ar 2008 an der Jakobi-Kirche organisiert hatten.
Beim Anblick der heiligen 3 Königinnen blieben viele Bürgerinnen
und Bürger vor dem SPD-Zelt stehen und diskutierten über den Un-
terschied von Frauen- und Männerpolitik.
Frauen machen vieles anders. Das Thema Mindestlöhne oder sozia-
le Bildungspolitik wurde aus der Perspektive der beiden Geschlechter
beleuchtet . Aber Vorsicht: der feministische Eindruck täuscht, denn
Politik von Frauen ist keineswegs nur Politik für Frauen...

Anne Kosbahn, Jutta Rübke, Christel Freese und Bernhardine
Schroer.
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Kostenlose private Kleinanzeigen

Rund um die Uhr auch schaltbar
unter www.hi-stadtteilzeitungen.de

Tel. 23947 und Fax 2 086770

Bockfeld-Moritzberg: 1 Zimmer-Woh-
nung, Küche, Bad, Balkon, 42m2, wunder-
schöne Aussicht auf den Rottsberg zu ver-
mieten. Miete 218,40 € + NK. + MS. Ide-
al für Senioren, Einzelperson! Telefon:
0172/5404536.

termineHildesheimer Veranstaltungskalender

Auszüge aus dem offiziellen Kalender. Komplett ist er unter
www.hi-stadtteilzeitungen.de einzusehen bzw. downloadbar.

Kreativer Ausdruck durch Stimme &
Tanz. Sonntag, 24. 2. 2008, 10–17 Uhr,
„der innere Mann/die innere Frau“ Logen-
torhaus, Keßlerstraße 57, telefonische An-
meldung: Bjorda A. Schütt, 05121-
999296

Termine der
Oststadt-SPD
23.01.08, 14.00–16.00 Uhr: Arbeitskreis
der Senioren im AWO-Haus, Goslarsche
Straße 1; Thema „Niedersachsen wählt ei-
nen neuen Landtag“, Referentin Jutta
Rübke (Mitglied des Landtages).
23.01.08, ab 19.00 Uhr: Stammtisch im
Huckebein, Einumer Str. 93 mit Jutta Rübke
(Landtagsabgeordnete), Johannes Dreier
(Kreistagsabgeordneter) und Bernhardine
Schröer (Ratsfrau); Thema: „Politiker stehen
Rede und Antwort“.
25.01.08, 15.00-17.00 Uhr: Infostand am
Ostbahnhof.
27.01.2008, ab 18.00 Uhr: Wahlparty im
Knochenhauer-Amtshaus.
Zu allen Terminen sind Gäste herzlich will-
kommen.

www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de

ein Plus
- an aktuellen Nachrichten
- an Veranstaltungstipps
- an farbigen Berichten
- an Stadtleben aus der Nord- und Ost-
, Neu- und Innenstadt

Wir geben Ihnen Platz für Ihre private
kostenlose Online-Anzeige

Hildesheimer
Stadtteilzeitungen
DAS INTERNET-PLUS

23./24.01.
Flohmarkt (7.00 Uhr)
Ort: Volksfestplatz

24.01.
„Dieter Nuhr“ (20.00 Uhr)
Veranstalter: Promotion Service Lühr,

Ort: Halle 39
Tel: 0 51 21/74 83 939

25.01.
Holocaust-Gedenktag (15.00 Uhr)
Enthüllung der Gedenktafel für deportierte
Sinti-Familien
Ort: Kaiserstraße 52

F E B R U A R
12.-14.02.
„Jugend forscht“ (10.00 – 16.00 Uhr)
Ort: Große Sporthalle der Universität
Tel: 0 51 21/883-170

14.02.
Das Konzert der Tiere ( 11.00 Uhr)
Ort: TfN - Theater für Niedersachsen
Tel: 0 51 21/3 31 64

15.02.
Phantom der Oper (20.00 Uhr)
Ort: Sparkassenarena, Pappelallee 1
Tel: 0 51 21/69 777-35
www.sparkasse-arena.de

16.02.
Kulturring Kinderkonzert (15.00 Uhr)
Ort: Audimax der Universität
Tel: 0 51 21/883-170

17.02.
Kleine Leute machen große Musik
(17.00 Uhr)
Ort: St. Lamberti-Kirche
Tel: 0 51 21/20 48 48

23.-24.02.
Flohmarkt (7 .00 Uhr)
Ort: Volksfestplatz
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Goschenstraße 38
31134 Hildesheim

Tel.: 0 51 21 / 10264 92
Mobil 0175 /7551617Termine nach Vereinbarung

Massagen, Wohlfühlbehandlung
und Maniküre

Med. Fußpflege

Inh. Fr. Tracy East
Der SPD-Ortsverein Oststadt
hat in öffentlicher Sitzung dis-
kutiert, ob der Abwasserbetrieb
der Stadt verkauft werden sollte
oder nicht. Fazit: Überzeugen-
de Gründe für einen Verkauf
fehlen derzeit.
Als Grund für die Notwendig-
keit eines Verkaufs wird gern
das Argument vorgetragen, mit
dem erwarteten Erlös in der
Größenordnung
von 100 Mio. €

ließe sich der
städtische Haus-
halt sanieren.
Dass dem nicht so
ist, zeigt schon
der Blick auf die
städtischen Schul-
den in Höhe von
rd. 200 Mio. €
Bei einem Verkauf
könnte die Stadt
100 Mio. € til-
gen; auf weiteren
100 Mio. € blie-
be sie aber sitzen – und weitere
fast 20 Mio.E kommen jedes
Jahr hinzu. Letzteres deshalb,

weil sich nach einem Verkauf
nur eine jährliche Entlastung
von etwa 3 Mio. jährlich ergä-
be, der städtische Haushalt
aber einen jährlichen Fehlbe-
trag von weit mehr als
20 Mio. € ausweist – trotz
boomender Konjunktur!
Die – gemessen auf Jahres-
defizit der Stadt – relativ gerin-
ge Entlastung durch den Ver-

kauf des
Abwasser-
betriebs er-
gibt sich
d a r a u s ,
dass sich ei-
n e r s e i t s
zwar die
Kreditzinsen
der Stadt
m i n d e r n ,
wenn Schul-
den getilgt
werden. An-
de re r se i t s
aber würde

künftig für den städtischen
Haushalt der bisher erzielte
Überschuss des Abwasser-

betriebes entfallen. Dieser
Überschuss wird erzielt, weil die
kostendeckend kalkulierten Ab-
wassergebühren auch die Ver-
zinsung des eingesetzten Eigen-
kapitals und den Wert der
Wiederbeschaffungskosten für
die Kanäle einrechnen dürfen.
Damit ist der Verkauf des Ab-
wasserbetriebs – oder mit an-
deren Worten: der Verkauf von
Tafelsilber –  kein wirksamer
Beitrag für die notwendige
nachhaltige Sanierung der
städtischen Finanzen. Auf der
Ausgabenseite muss massiv ge-
spart werden!
Daneben lohnt auch ein Blick
auf denkbare Erwartungen ei-

nes Investors. Aus Sicht der
Oststadt-SPD ist davon auszu-
gehen, dass ein Erwerber des
Abwasserbetriebs eine höchst-
mögliche Rendite seiner Investi-
tion erzielen will, die höher ist
als seine Refinanzierungskosten
oder höher als eine Geldanla-
ge bei Bankinstituten. Diese
Rendite wird aber nur über hö-
here Gebühren zu Lasten der
Einwohnerschaft Hildesheims
oder über geringere Kosten zu
Lasten der Beschäftigten des
Abwasserbetriebs oder zu La-
sten der Umwelt möglich sein –
aus Sicht der Oststadt-SPD
durchweg Belastungen, die ab-
zulehnen sind.

Verkauf des Abwasserbetriebs? – SPD-Ortsverein
Oststadt:

Verkauf von Tafelsilber ist keine
Haushaltskonsolidierung!

www.hi-familie.de

Die Infoadresse

für Familien


